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Neue Erfolge bei Zocsam .

Z)er dtlltslhe Tagesbericht .
WTB . Grones Hauptquartier , 30 . Aua . (Ami

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Front ves Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpprccht von Bayern
■p Die Kampftätigkeit in Flandern beschränkte sich auch
Wern auf starkes Feuer in einigen Abschnitten nordöstlich und
Mich von N P e r n .

Frühmvrgens führten die Engländer einen heftigen
Porstvst nordöstlich von Wieltje , der verlustreich im Feuer
Aid Nnhkatrps Zusammenbrach .

Front Ves deutschen Kronprinzen
' Am Chemin des Dames scheiterten mehrere nach

Siucrwellen
vorbrechende Erkundungsvorstöste der Franzofen

köstlich von Cerny .
Bor B e r d u n nahm abends der Artilleriekampf wieder

»rsßere Stärke an ; außer Erkundungsgesechten keine Insan -
Mictätigkeit .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Französisches Feuer gegen Thiaueourt wurde erneut
urch kräftige Beschießung von N o v i a n t -a u x-F V6 8 er¬
widert.

V»m östlichen Kriegsschauplatz»
Front des Generalfelvmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
Bei Dünaburg und S m o r g o n lebte die Feuertätig -

feit erheblich auf ; auch südwestlich von Lu ck, bei T a r n o v o l
«Ad am Zbrucz war die russische Artillerie rühriger als sonst.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph
. Südlich von Tirgul -Odna wurden rumänische An -

griffe gegen unsere Linien abgewiesen .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

Der Kampferfolg des 28 . August in den Bergen Nordwest -
lich von F o c s a n i wurde gestern erweitert . Kraftvoller
Stoß der bewährten Angriffstruppen warf den zäh sich wehren-
den Feind aus Jresti u . drängte ihn über die Höhen nördlichdes
Dorfes gegen das S u s i t a t a l zurück. Ein aus Schlesieru und
wachsen bestehendes Regiment zeichnete sich besonders aus .

An 300 Gefangene und zahlreiche
Maschinengewehre und Fahrzeuge wurden

eingebracht.
Heftige Entlastungsangriffe der Gegner ohne Rücksicht auf

Penschenverluste, gegen die von uns nordöstlich und nördlich

von M u n e e l u l erkämpften Linien geführt, blieben erfolg -
l o s und ohne Einfluß aus die Angriffsbewegung westlich der
Susita .

Am S e r e t h und an der unteren Donau steigerte sich
die Gesechtstätigkeit.

Mazedonischen Front
Die erhöhte Feuertätigkeit dauerte an , besonders südwestlich

des Doiransees .
Bei Jhnma und Alcak Mah unternahmen die Bul¬

garen erfolgreiche Streifen , bei denen mehrere französische
Posten ausgehoben und gefangen zurückgeführt wurden . Einige
angreifende feindliche Kompanien wurden durch Feuer v e r -
trieben . .

Der Erste Generalquarttermeister :
Ludendorff .

Der Kaiser bei Hindenbnrg .
WTB . Berlin , 30. Aug . (Amtliche S > . Majestät der

Kaiser besuchte gestern morgen den GenUalieldmarschall von
Hindenburg um ihm zum Jahrestag der Schlacht von
Tannenberg seine Glückwünsche darMbringem.

Reue U Bootserfolge
WTB . Berlin , 30. Aug. (Amtlich ) . Durch unsere U -Boote

'wurden in der Nordsee und im Bristolkanal neuerdings vier
Dampfer und drei englische F i s ch e rs a h rz e u g e
versenkt , darunter zwei bewaffnete englische tiefbeladene
Dampfer von mindestens 4000 Tonnen , ein tiesbeladener sran -
zösischer Dampfer , anscheinend mit Kohlenladung , und die eng-
tischen Fi fcherfahr zeuge Nr. 101 , „Elraza " (6 . B . 105 ) , nrfd
H 107"

Der Chef des Admiralftabs der Marine .

Frankreichs Verluste im Mittelmeer .
) ( Berlin , 39 . Aug. Der „Schweizer Wächter " schreibt in

Nr . 198 über Frankreichs Verluste int Mittelmeer : Die französi¬
schen Militärkritiker verzeichnen die sehr ernste Tatsache, daß aus
nicht naher zu erörternder Ursache seit de-m Amtsantritt des
Marineministers Chaumet der Anteil der französischen
Verluste an der ganzen Tonnenranmeinbuße der Entente in
steter Zunahme begriffen sei . Tie wöchentlichem Pariser
Angaben sprechen von 9 Dampfern , darunter in der Metocchl -
großen , die versenkt wurden . Die Tatsachen entkräften un¬
widerleglich die von Ehaumet gegebene Zusage über verstärkte
Kohlen- und Nahrungsmittefeus ufyr . Die französischen und ita -
lieuischen Verluste sind anscheinend besonders im Mittel -
nieer zu verzeichnen. Darauf deuten die jüngsten Mavfeiller
und Touloner Depeschen hin , die dem Marineminister die
dringende Notwendigkeit einer besseren Organisation des Pa -
trouillendienstes nahe legten.

Von der Jsanzo -Ichlacht.
bz. Zürich, 29. Aug Der „Tagesanzeiger " meldet : An der

Jsonzoschlacht ist bis jetzt die Hälfte der ganzen italieni¬
schen Infanterie beteiligt . Die Kämpfe sind nach allen
zuverlässigen Berichten geradezu furchtbar .

() Berlin , 29 . Aug . Die Kriegszeitung des „LokÄanzeigers"
meldet von dem Karstplateau : An der Karstfront sind gegen -
seitig an 7000 Geschütze tätig , und täglich wirb die Nr-
tilleriewirkung noch verstärkt. Ein großer Prozentsatz der Ge¬
fangenen , die wir machten , gehört dem Jahrgang 1898 an .

bz . Basel , 29. Aug. Der „Basler Anzeiger" schreibt , Ms
die Italiener bei Arsiero mehr Terrain aufge -
geben haben , als sie bisher am Jsonzo gewannen .

bz . Zürich , 29. Aug. Der „Meffaggero" nielidet aus dem
italienischen Hauptquartier , daß an der Front ein Witt ?-
rungs Umschlag eingetreten sei und daiß die Gefal ' r
bestehe , daß das Wetter Wied er Verbündeter der
Mittelmächte werde . Trete jetzt , Was wahrscheinlich sei.
eine aberma 'lige Kampfpause an der Front ein , so hätten die
Oesterreicher wieder Zeit , ihre Stellungen von neuem so zu be-
festigen, , womit dann eine ganz neue Offensive beginnen müsse.
Das erschwere mutmaßlich wieder die Ausnutzung der bisherige »
Cadornaschen Siege .

+
WTB . Bern , 30 . Aug . „Giornale d'Zftalia" warnt vor den

überall auftauchender übertriebenen Siegesgerüch -
ten , die eine Enttäuschung und Mißstimmung im Volke zu er-
wecken geeignet seien .

- Der Tagesbericht »er Bulgare».
WTB . Sofia , 30 . Aug. Amtlicher Bericht von gestern:
Mazedonische Front : Zwischen Ochrida- und Prespa -

see einige Feuerüberfälle von Seiten des Feindes . In der Mo, ?-
lenagegend bei Zborsko wurden Erkundungseinheiten de»
Feindes durch Feuer verjagt . Zwischen dem Wardar - und dm
Doiransee besonders südlich der Stadt Doiran war die Tätigkeit
der feindlichen Artillerie den ganzen Tag über sehr lebhast. Aiu
dem Nordhang der Kruscha -Planina und in der unteren Struma
Patrouillentätigkeit .

Rumänische Front : Artilleriefeuer auf die Stadi
Tulcea . An der übrigen Front an verschiedenen Punkten schwa¬
ches Geschütz- und Gewehrfeuer.

Ter türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 30 . Aug . Amtlicher Bericht von

gestern .
Dialafront - Eine englische Eskadron , die mit zwei Ge-

schützen gegen Deli Abad vorging , wurde durch Art '.lleriefeuer
Vertrieben .

Sinaifront : Artilleriefeuer und feindliche Patrouillen -
tätigkeit gegen Bir el « aba . Bei Adul Suheba verjagten unser»
Patrouillen die feindlichen .

Bunte Chronik.
Aus der Fahrt in die Verbannung . Wie der Zar auf der

jjechrt in die Verbannung durch die weiten Gebiete des russischen
Reicks reiste, schildert ein Sonderberichterstatter des „Matin " .
Kerenski erhielt am 20. August ein Telegramm , in dsm ihm
Mitgeteilt wurde , daß der Zug des ehemaligen Herrschers ohne
Mviischflrfall auf seiner Fahrt nach Osten in Djomsn eingetroffen
war? . Die kaiiferliche Familie wird nunmehr an Bord eines
Kämpfers gehen und die Tura hinunter fahren bis Tobolsk , das
« wo 260 Kilometer von der Bahnstation entfernt liegt . Stünd -
»ich erhielt Kerenski Depeschen in denen er über die EilnAeGeiten
der geheimnisvollen Reise und ihr Eintreffen auf den verschie-
dswn Stationen unterrichtet wurde . In ungewöhnlich schneller
Mhrt strebte der Zug seinem Ziele zu , und der Exzcrr sah noch
^ nmal die ungeheuren Gebiete des europäischen RuHliand an
seinen Augen i ?n Fluge vorüberziehen . Alle die großen Statio -
^
len wurden mit Volldampfe durchfahren. Usberall sah die Be-

dv^ ung höckLt erstaunt die Bajonette an den Wagenfenstern
blitzen, und zahlreiche Maschinengewehre, die auf den Platt -
wrn ' en aufgestellt waren . Aber niemand ahnte , daß in dem mitt -
■£ " •!>, Wcigen , der die Inschrift , Anierikanische MWon , Rotes
Kreuz" trug , hinter den fast ganz herabgelassenen Vorhängen
•Ktfolaws II . saß , der tow den Seinen vollko-nimen getrennt war .» ls nach deni Verlans einiger Reisetage der frühere Herrscher
^en W-unfcl ausdrückte , sich etwas in freier Luft zu bewegen,wurde der Zug aus offenem Felde, etwas jenseits der Station
«vab ^ ewo angehaltei, , und Nikolaus II . legte 3 Kilometer längs
ver Bahnstrecke zu Fuß zurück , während der Zug langsam fMte .« aber wandte sich Nikolaus an den Führer der Wvchtkompanie,und richtete einige Fragen über das Endziel seiner Reise an ihn .
k, t -c1 n'm ^ uKweichende Antworten erhielt , sagte er in sehr un -
KuMedenem Tone : „Ich bin sehr erstaunt , m sehen , daß der Zug
tJr, 1 ^ r .

L 'mie nach Osten fährt , denn ich war sicher, daß
i dem Süden kommen sollte .

'" Die Soldaten , die unter
^ rckuchenregimentern mit größter Sorgfalt ausgesucht sind ,

Tobolsk mitfahren und dort bleiben , so lange der
^ Exzaren in der Stadt dauern wind . Tobolsk ist

huil de>r ReWerung , wird jedoch als eine Keine Stadt ge-
Pert , dre eiwn sehr elenden und verk »sset»M micht.

Dort wird Nikolaus Romanow mit seiner Familie das große alte
Haus des Gouverneurs , bewohnen. Es ist ein ziemlich inachtioes
Gebäude , das aber düster und unfreundlich aussieht ; es wurde
gebaut in demselben Jcchr , in dem die Bastille erobert wurde .
Nikolaus II . hat schon einmail darin gewohnt, und ?,war am 10 .
Juli 1891 , als er von seimer Reiise nach Wladiwostok und Japav
zurückkehrte. In dem alten Hause des Gouverneurs von Tobolsk
hatte er einen Mönch empfangen , der ihm die Zukunft vorausge¬
sagt hatte . Ob ihm da^ Schicksal, das er heute erlebt , damals
schon geweissagt wurde ?

ib Die Not in Petersburg schildert ein Korrespondent der
„Libre Parole " in den düstersten Farben : Die wirtschaftliche
Lage in der- russischen Hauptstadt erscheint in der Tat schrecklich .
Der Tiefstand des Wechiselkurses, die industrielle Krisis , eine
Folge der übertriebenen Fordsrungen der Arbeiter , und einer
Verschärfung der Transportschwierigkeiten , von der man sich
kaum eine Vorstellung machen kann, die Schwierigkeiten im
Post - und Telegraphenverkehr — Stadtbriefe in Petersburg
kommen frühestens nach drei Tagen an —, kurz , die Krisis aus
allen Gebieten ha-t das Leben in ganz unerhörtem Maße ver -
teuert . Seit dem Beginn des Krieges ist der Wert des Rubels
-ungefähr aus die Hälfte gefallen, von etwa 2 .65 Fr . ans 1 .25 Fr .
Sein Kaufwert hat jedoch infolge des schrecklichen Mangels an
allen Dingen in noch viel betrachtlicherem Maße abgenommen!.
Es gibt keinen Reis mehr , keinen Kaffee, keinen Tee in den Ver-
k .russläden und kein Gemüse auf den Märkten . Stundenlang
muß man vor den Schlächterläden sich anstellen, um Fleisch zu
erhalten , und was für Preise werden da gefordert ! Das russische
Pfund von 410 Gramm Rindfleisch kostet 8—9 Rubel ! Ebenso
steht man vor dem Bäckerladen, um Brot zu erhalten . Und wie
sieht daZ Brot aus ! Eine unbestimmbare klebrige und schwarze
Masse, die auS Kleie, Mehl , Gerste, Hvifer und Roggen herge-
stellt ist . Die Kartoffeln kosten 1% Rachel für daH russische Pfd .
Man erhält 10 grüne Pflaumen für einen Rubel beim Straßen - '
Händler. Himbeeren kosten 4% Rubel das Pfund . In einem
mittleren Speisehaus zahlt man für eine Mahlzeit 6 Rubel ,
«ohne den Tee . der für 75 Kopeken für da? Glas gereicht wird ,
>̂ der Mineralwafser , das von 23 Kopsken auf W? Rubel für die
Flasche gestiegen ist, oder auch den Kwas , ebne Art snßlich .n Ge-
tränks . das 2 Rt ;M die Flasche kostet. Gewöhnliches Wasser ist

(fythemfat , die in der © fr** nrrf«f ftt frht ' m .

Dabei kann man sich mi> einer solchen Ma!hlz>etit durchaus nicht
satt essen . Alle anderen Dinge , die man dringend zum Leb . »
(braucht, sind itt Petersburg nur zu Preisen «rhältlich , die mau
nicht mehr erschwingen kann. Ein Paar Schuhe wird mit 150
bis 200 Rubeln bezahlt, eine Krawatte kostet 20 Rubel , ein Au
# ug 500 Rubel usw. Die Bevölkerung der Hauptstadt stirbt i .i
Wahrheit vor Hunger , und es fehlt ihr an allem . . .

$ Vom höchsten „Wolkenkratzer "
, dem Weelworth BnMina

«in Nöwyork, das jetzt mit 55 Stocktverken bis zur Höhe vo .i
228 Meter bei 47 Meter Tiefe des Unterbaues errichtet wurde ,
werden in der „Revue seientifi .ue" einige Zahlen mitgeteilt .
Das Gebäude bedeckt 2680 Quadratmeter , hat ein Gesamtgewicl.t
von 250 000 Tonnen und hat 48 Millionen gekostet . Es ent¬
hält 3000 Jnnentüren und 3000 Fenster. Die Wasserleitung l>. i
70 Kilometer Blei röhren , die von einem Behälter von 181 Kubi -
meter gespeist werden. Ten Verkehr zu den verschiedenen Stock-
werken vermitteln 25 Aufzüge. 10 000 Personen finden in dem
Hauße Platz , das in seinen unteren Stockwerken ein Speisehmis
und ein Kaffeehaus enthält , und mit der Stadtbahn durch eine»
Gang in direkter Verbindung steht . Der Quadratmeter des Bo¬
dens , auf dem das Gebäude errichtet ist , hat 12 000 M gekostet.

Kunst, Wissenschaft und Literatur .
* Gerhart Hauptmann und sein „Florian Geyer" . Gerhard

Hauptmanns Drama „Florian Geyer" gehört nach seiner be-
kannten Bühnengeschichte zu den ganz bssanderen Sorgenkin¬
dern des Dichters . Wie schon erwähnt, hat Dr . 8 e i B dieses
Werk für feine zweite Aufführung — nach dem „ Egmont " — in
Aussicht genommen. Das Interesse Hauptmanns an dieser
Neubelebung seines „Florian Geyer" zeigt sich darin , daß der
Dichter einer Einladung von Dr . Zeiß folgt und nach
Frankfurt kommt , um der Neueinstiidieruna persönlich
beizuwohnen .

- i- Eine archäologische Entdeckung im Heiligen Landie. Der
Krieg , der schon so manche arcl« ologische Entdeckung bei der durch
ihn hervorgerusenen Durchwüblung des Bodens zur Folge ge.
habt hat , hat auch im Heiligen Land? zu einem bemerkenswerten
Fnnde " W - rt 5n StidlxtUiftitK ! gaben, wie ein engjlischov
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Die MoskanerReichskollserenz.
WTB . Moskau, 23 . Aug . (Petersburg TÄ .-Ag.) Die8. Sitzung der Staatskonferenz begann mit einer Red- des Ver¬treters der Semstwos G r n z i n ow, des ehemaligen Militärgou -

verneurs von Moskau , welcher erklärte , daß seine Gruppe sichder Erklärung der vierten Duma anschlösse. Sie besage , die
Hauptaufgabe des gegenwärtigen Augenblicks sei, Rußlandvor ifciem feindlichen Einfall zu retten .

Darauf ergriffen die Vertreter der Eisenbahnen das
rt , unter denen F r o l ow , der AbMondnete des Bundes der

^ ngcnieure , auf die vollständige Zerrüttung des Verkehrs hin-
tvies , welche, wenn der gegenwärtige Instand der Tinge anhi .'lt .
zu einem vollständigen Stillstand im November führen werde,^ relow hob hervor, daß die unMmfsenen Ansprüche der Arbeiter

ii dieser Desorganisation eine große Rolle spielten .Der Vertreter der Israeliten Gruzenberz hielt eine
längeve Rede, worin er sagte , das jüdische Volk liebe trotz de?
unerhörten Verfolgungen , denen es von der alten Regierung
ausgesetzt war , gleichwohl sein großes Vaterland und habe mäch»t 'lg Ml seiner Befreiung beigetragen und zu seiner Verteidigung
gegen den Feind .

Dfe Vertreter der Ukraine und des ö st l i ch en Rußlands ,des sogenannten Weißrußlands , e rklärten , ihre Völker seienbereit , dem Wohle des Vaterlandes alles zu opfern.Der Vertreter der Letten sagte, Kurland werde niemalsluitt Deutschland sein.
Der Vertreter des allgemeinen Bundes der russischenMohammedaner sagte : Alle mohammedanischen BürgerRußlands unterstützten voll die vorläufige Regierung .Der ehemalige Oberbefehlshaber General Alexejew gabau -f der Staatskonserenz in längerer Rede einen Überblick überdie kriegerischen Mißerfolge RußlindZ und ihre

1lrsack >e und verglich die arme , von technischen Hilfsmitteln ent-
blößte, aber durch ihren kriegerischen Geist staröe Armee unterd . r alten Regierung mit der jetzigen , gut ausgerüsteten und ver-pflegten , aber durch falsch aufgelegte und unzweckmäßig und
ungeschickt angewandte Lehren vollständig verweichlichtenArmee und wies besonders auf die bekannten Tagesbefehlehin . die das Heer in zwei feindliche, bisher uinversöhnbare La-
er, das der Offizere und das der Soldaten , gespalten habe . Er
sagte über die 'So ld a t en -a u s s ch ü sse, welche dem Heer wohl

wirtschaftliche Dienste leisteten, die Manneszucht aber schädigten ,ja töteten , und über den die Armee untergrabenden Ginfluß der
Regicrungskommissare. Nach der Erklärung des Rechts derSoldaten durch die Regierung seien die Achtung und alle Rück -
ficht aus die Truppenführer vollständig verschiounden. Die Offr -
ziere seien wahrhafte Märtyrer geworden und hätten die

f?

5 ffensive vom 1 . Huli und den letzten Rücky-Mg tauet bezahlt.Alexejew führt geeignete Tatsachen an , z. B . ein« Truppe , dieaus 28 Offizieren , 10 Unteroffizieren und 2 Mann zum Angriffterging , Wöhrend die anderen dem Untergang dieser Heldenkaltblütig zusahen. Diese Zustände, schloß Alexejew, sind kein
Nüttel,Leu Kr ieg fortzusetzen und gar von Sieg zuträumen , Vielmehr muß das Heer selöst u. die einstweilige Re-
gierung sofort das äußerste tun . um das Hsec aufzurichten undm ' t dem alten Geist zu erfüllen.

Frau B r e fck k o -B r e s chkowka . genannt tfie Groß¬mutter der russischen Revolution , wohnte der Konferenz bsi und
sprach einige Minuten unter dem lebhaften Beifall der ganzenVerse» ! :»nfu»g . Die Brefchkowka sagte, die Konferenz sei eine
g '. otzartige politische Untersuchung, um die Wünsche der Nationkennen zu lernen . Sie schloß mit einem Appell, künftig vonWorten zu Taten überzugehen und der Armee zu helfen, desF indes Herr zu werden.

Einige auf der Konferenz anwesende politische Grup -
Pen richteten an Kerenski einen Brief , worin sie den Wunschausdrückten, daß Plechanow und Krapotkin , die auf derRednerliste nicht aufgeführt waren , mx Versanumlung sprechenmöchten . Kerenski erteilte sein Z u st i m m u n g hierzu.K r a p o t k i n hielt eine längere politische Rede, worin erdie schwerwiegenden Folgen aufzählte , die ein deutscher Sieghaben würde . Er forderte daher alk Bürger und insbesonderedie Annex auf . keine Anstrengungen zu unieMssen , um dieseschMnme Möglichkeit zu beschwören . Kr .rpotkin schloß m't dem
Wunsche , daß Rußland endlich zu einer föderativenRepublik ausgerufen werden möge . Tiefer Wunsch , derzum erstenmal auf der Konferenz ausgesprochen wurd», entses -feite eine langanhaltende Kundgebung zu Ehren des großen,ruhmvollen Rußlands .

Pl echnnow entwarf ein Bild von der Rolle! der Dumabei der Selbstbefreiung des Landes und derjenigen der revolu¬tionären Demokratie und erhob lebhaften Einivruq gegen dieBehauptung gewisser Narren , daß die reoolutionäre russischeDemokratie bereit sei , einen So n d er fr i ed en mit D e u t sch-I c: n d zu schließe« . In seinem und auch int Namen dieserDemokratie rief Plechanow aus , daß sie niemals die Hand zuselcher Tat bieten werde, denn das wäre Verrat an den großenDemokratien Frankreichs und Englands . (LanyanhaltenderBrifall .)
»

Ein orthodoxes Konzil.
WB . Moskau , 29. Aug . Heute ist hier das allrussischeorthodoxe Konzil unter Beteiligung von 400 Vertreternmit einem Tedeum in der Himmelfahrtskathedv ^ls eröffnet wor-den, an welchem 60 Bischöfe und der Metropolit Wladimir vonerd teilnahmen . Aus den Kirchen begaben sich Provisionennach den! Platz« vor der Kathedrale , an denen über 100 000 Per -stiren ' teilnahmen .

richtorstaiter bei den Truppen in der Nähe von Guv berichtet ,Australier die Reste einer schönen Kirche , deren Alter auf1400 Jahre angenommen wird , und eines prachtvollen Mosaiksaufgledcckt. Der Fund wurde in ©Heilert zwischen Berfaba undKi.Kn Hunus gemacht ; die Kirche lag also an der Hauptraße vonJerusalem nach Aegypten. Shellal bedeutet mn Arabischen„ Iprudelnde Quellen"
, und in der Tat fanden auch heute nochdie englischen Truppen an dieser Stelle reichlich Wasser. BeimVorrücken auf Gaza fand der Hauptmann Jordan auf einemhohen Erdhügel , der die älteste Straßenkreuzung des WaöiEuWe beherrscht . Gräben der Türken , die rings um die Kuppeliefen und einen Moschinengewchrstützplinktbildeten . Bei diesenErdarbeiten war der Rand eines Mosaiks bloßgelegt wurdenMan stellte fest, daß hier eine breite Plattform vorhanden war,und ernrge Ossijziere und Mannschaften machten sich daran , die»etwa 6 Fuß dicke Schicht von Sand und Trümmern , die sie be-deckten, zu entfernen . So legten sie einen Mosaikfußboden frei,ficy 27 zu 18 Fuß maß. Nachdem Photographien und Farben -

>i V.en uird genaue Aufzeichnungen über den Furch gemachtnareu , wurde das Moisaik in 14tägiger Arbeit ausgenommen.Ein, von Regen stark mitgenommene Inschrift Wunde fegender -ri ißen entziffert : „Dieser Tempel mit umfangreichen . . . .( ( Grundmauern ?) wurde von unserenc heiligen . . . (Bischof ?)i : w denr frommren Georg . . . im Jahre 622 nach . . ." Mann/mant an , daß die Zeitangabe sich auf die Aera van Gaza be-
tz-M - die vom Jahre 61 v. Chr. an rechnet, i

'adoß als Zeitangabekur die Errichtung der Kirche das Jahr 661 n . Chr . gemeintfcare . Unter der Inschrift w-urden die Gebeine des Heiligenvitdeckt, dile iedoch bei der Berührung zerfielen . Die Reste der• tetettie un'd wS Mosaik toutbert tot Kisten vertxlckt und cm einengenannten Ort fern vom Schauplatz der heutigen Kämpfe«b«rfuhrt

Umbildung des russischen Kabinetts .
MTB . Petersburg , 30 . Aug . (Reuter .) Während die Presse

sich im allgemeinen ihr Urteil über die Ergebnisse der Moskauer
Konferenz vorbehält , sieht sie eins baldige Umbildungdes Kabinetts voraus , ohne dcch dabei die Zusammen-
fetzung der Regierung hinsichtlich der Vertretung der bürgen
lichen Parteien und Sozialisten abgeändert werden würde .

*
Opposition gegen den russischen Arveiter-

und Soldatenrat .
WTB . Bern , 30. Aug . Der Petersburger Sonderbericht -

erstattet des „Eoiriere della Sera " betont, als ein besonders
wichtiger Faktor der derzeitigen politischen Lage müsse die
immer stärker ausgeprägte Opposition der Kosa -
ken gegen den Arbeiter - und Soldatenrat an-
« sehen werden. Der Berichterstatter meldet ferner , die
Bolschewickr hätten nichts unterlassen, n>m die Mißstim¬
mung in Moskau zu steigern , sie verbreiteten überall Telegrammemit der Nachricht, in Petersbrira seien neue Aus -
stände ausgebrochen . Der in Moskau zeplmte allgemeine
Ausstand für die Zeit der Konferenz sei nicht ganz gelungen,imanerhin sei ein Teil des Verkehrs lahm gelegt !r>övden .

*

Die Lage in Petersburg.
Bern , 29. Aug . Dem „ Bund, , zufolge meldet die Peters -

burger Telegrophenagentur : Die provisorische Regierung hat so-
eben einen ^Gesetzentwurf angenommen , der verfügt :

1 . Die Rä u m u n g der Petersburger Kranken -
Häuser und Wohltätigkeitsanstalten :2 . die Entfernung derjenigen Bevölkerungselo -
mente , die zurzeit im Hinblick aus die Gegenrevolution eine
Gefahr bilden , besonders der ehemaligen Gendarmen und Agen-
ten der Geheimpolizei :

3. die erneute Musterimg der zurückgestellten Gestellungs¬
pflichtigen und die Einstellung aller zu Unrecht befreiten Per -
fönen in die Feldarmee :

4. das Verbot der Rückkehr nach Petersburg für die gan ^eKriegsdauer für alle Personen, , die nicht eine besondere Erlaub -
nis der Provinz - und Ortsbehorden besitzen. Der neue Peters -
burger Konimandant , ein erst 37jähriger Führer eines Don-
kosakenregiments, hat •außerdem sehr scharfe Befehle über die
Aufrechterhaltung der Disziplin auf der Straße für die Peters -
burg .r Garnison erlassen. »

Die Lage in Finnland.
WTB . Helsnigfors , 30. Aug. Im Hinblick auf die für heute

vormittag angesagte Wiedereröffnung des Land -
tages besehte « russische Truppen früh mor -
gens das Landtagsgebäude . Tie Stadt ist ruhig. Der
Arbeiter , und Soldalcnrat von Helsingfors hat angeordnet , daß
die Besatzung der Flotte auf den Schiffen zurückgehalten wird .

Ter dunkle Weg der Russen .
TdA . Berlin , 29. Aug. Saturday Review wandte sich gegendie Vcrständigungsideen der russischen Revolution und gegeneine etwaige Erwägung maßvoller Friedensbedingungen . Wäh-rend des ganzen Krieges , so schreibt das Blatt , hatte dile gemein*

saine Sache den größten Schaden dadurch, daß französischeund englische Minister nie im Stande waren , iiberRußland die Wahrheit zu sagen und seiner Regiierunzgegenüber ebne deutliche Sprache zu führen . Petersbuog konnte
verlangen , was ihm einfiel , und erhwlt alles. Wenn Rußlandaus irgend etwas zu drängen geruhte , so schien unseren Poli -tikenl kein? Aenderung der eigenen Pläne zu radikal . Unbe-
lehrt machen unsere Staatsmänner auch jedt wieder den gleichenFehler in« Verkehr mit denr , was sich jetzt in den russischen Län -
oern als Regierung ausgibt . Lloyd George überträgt die
Schwächlichkeit von den verschwundenen unglücklichen Auto¬kraten auf die jetzigen Führer des Pöbels . Wir müssen Z u-
sti mm . ri n g heucheln zu den Ansichten konfuser Dem a-
gogen , die wir als Apostel der er :välmten Demokratie zufeiern haben. Und wenn sie Frieden ohne Entschädigungen und
Annexionen fordern , dann suchen unsere einflußreichen Wort¬führer sie zu überzeugen, daß diese Fovinsl sich dehnen laßt , urnunsere eigenen Kriegsziele zu decken , Frankreich muß Elsaß -
Lothringen , Italien das Trentino und Jstrisn haben, Bosniendarf nicht bei Oesterreich, Armenren u . Mesopotamien nicht beider Türkei bleiben. Die deutschen Kolonien nicht bei Deutsch -laud . Belgien und Frankreich dürfen nicht ohne Schadenersatzbleiben. Jeder andere Friede wäre eine Katastrophe für denVerband und ein Sieg der Mittelmächte. Warum das ver -
schleiern , nur um Kerenski die Verständigung mit den Ar -beiter- und Soldatenräten und anderen revolutionären Klubsetwas zu ^ leichtern ? Bis er mit Hilfe der verachteten Boirr -
gcoisie und Kornilow mit Hftse der Kosaken Rußland wiederwiderstandsfähig macht , mag das Land den dunklenWeg allein gehen .

Die Sozialistenkonfereuz der Alliierten .
WTB . London, 30 . Aug . Die sozialistische Konserenz der

Alliierten hat mit 57 gegen 4 Stimmen einen Antrag abge -
lehnt , der sich gegen jede Besprechung mit s e i nd -
lichen Abgeordneten ausspricht, bis Deutschland die be-
setzten Gebiete geräumt habe.

Die schwedischen Arbeiter.
WTB . Stockholm, 30 . Aug. Die vom 27.- 29. August hierabgehaltene Versammlung der skandinavischen Trans¬

portarbeiter betonte in einer Entschließung die Notwen -
digkeit , die internationalen Verbindungen wieder an -
xuknüpfen . Wegen der herrschenden Mißstimmung müssedie Versöhnungsvrbeit besonders taktvoll betrieben werden, wes -halb alles Mi vermeiden sei, was als PacteiliMeit bezeichnetwerden könnte. Tie Versammlung sprach aus diesen Gründenihre entschiedene Mißbilligung der Parole der in Eng .land abgehaltenen Tagung der Seeleute aus . die die Bildungeiner neuen internationalen Orgaimffation unter Ausschluß derMittelmächte forderten . In der Entschließung wird auch dieEinladung zum allgemeinen Gi'werkjchastskongireß in Bern ge-
inißbilligt , weil zu befürchten fei , daß kein allgemeiner Anschluß' möglich sein werde.

Die Alliierten und die Neutralen.
) ; ( Berlin . 29. Aug. Zur Erpressungspolitik der

Mitente .gegen die Neutralen schreibt „Het Volk " vom27. August 1917 : Jeder weiß, daß die holländiischen Handels -'schisse , in England angekommen, dort weder Ladung noch
» Steinkohlen für die eigenen Maschinen bekommen können,wenn sie nicht freie Reisen nach und von Frankreich machen und

sich damit der U -Bootsgesahr aussetzen . Jeder weiß , daß hollän -
dische Schifte zur Strafe dafür , daß die meisten holländischenRheder ihre Schiffe solchem Risiko nicht aussetzen wollen , inEngland rmd Amerika sestgechaliten werden. In Amerika liegennicht Weniger als 70 Schiffe, von denen 40 mit Lebensmittelnund ViehLuttcr beladen siwo .

Die Antwort auf die Papst-»,
i

_
* Berlin , 29 . Aug . Aus dem Haag meldet der'zeiger" : Die „Times " berichten aus Newyork : Eine

'
liche Antwort des Präsidenten Wilson auf die Note desfall durch Vermittlung des , Königs Georg erfolgen. Der «,'danke des Papstes , Bürgschaften gegen künftige Kriege -nrichten und bisse auch in den Fttedensbediiigungen fei"tittrf(*2 ?fwandte sich unmittelbar an Wilson , der sich dessen b« miftnS§'daß Deutschland diesen Vorschlag nicht annehmen fiiJJohne «die Politik eines verbündeten Mittel zur dÜZfallen zu lassen. In Amerika weiß man , daß die de&tiSJrmilitärische Leitung davon überzeugt sei . daß sie dieses Zielerreichen könne, falls ein Friede zustande könmit/hei r*Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Bulgarien und die Türfei i £|Freiheit behalten , sich zu einer militärischen Einheit za,sieren und eine einheitliche mil-itärsche Ausbildung in allen £&»dern einzuführen . Die Antwort Wilsons wird zeige» , baßS ?Unmöglich ist, sich auf eine Friedenskonferenz eimulnrr,,ehe nicht Deutschland die G r u u d s ä tz e der A b r ü st u n oeiner Form'

angenommen hat, welche den Mittelmächten '
Möglichkeit nimmt , sich auf einen künftigen Krieg '

ch
Ergänzende Anfragen.* Zürich, 29. Aug . Die Turiner „Stanipo " meldet «uiRom, daß man im Vatikan die Aussichten sür die päpstlichebenslinterveirtion nach ivie vor als g ü n st i g beurteile.lägen aus zwei Kabinetten ergänzende Anfragen an w '

Papist vor, eine dieser Anfragen stamme nicht von den Mitwi .wachten.

Deutschland und Argentinien.
WTB . Berlin , 30 . Aug . Ter argentinische Gx.s a n d t e lröt hier mitgeteilt , daß seine Regierung die ?lngelegen .heit der V e r ' e n k u n g des argentinischen Tanivfers „Tora"

durch die deutschen Erklärungen als erledigt betrachte . Ti«'deutsche Regierung hat sür den Dampfer „Tora " die Bezahlungeiner Entschädigung zugesagt.

Nene amerikanische Ausfuhrverbote.
WTB . Washington , 29 . Aug. (Reuter .) Wilson hat ein«Proklamation erlassen , die die Ausfuhr sämtlicheGüter nach den neutralen Ländern Europrs nur init E r>l a u b n i s s ch e i n e n gestattet und die Liste der: Güter erwei -tert , für deren Ausfuhr an die Alliierten und nichtsuropaifchenStaaten Erlaubnisscheine erforderlich find. Di»se List» schlugBaumwolle , alle Freischwaren, Zucker und die meisten übrigenamerikanischen Ausfuhrgüter ein. In einer besonderen Erklä-

runig sagr Wilson : Tie erste Absicht der Regierrmg sei darin z»suchen, daß der Feind weder unmittelbaren noch mittelbarenNutzen von amerikanischen Erzeugriissen haben könnte. Di«A u s f u h r nach Deutschland und seinen Verbündeten wir!förmlich verboten . Die Ausfuhr von geinünztem Geft,ungemünztem Gold und Silber , fowie von Schuldverschrei -
Hungen werden an Erlaubnissch .' ine gebunden.

TaS amerikanische Heer.
WTB . Rotterdam , 30 . Aug . Die „Times " meldet ausNewyork , daß jetzt in den Uebungslagern 150000 Offi¬ziere ausgebildet werden . Das Kriegsdepartement ' hatdas Anerbieten der französischen und englischen Regierung , In -

strukteure für die Offizierskurse zu schicken, angenommen . TieOffiziere werden die Eddies für ein Heer von 4 600 00V Mannbilden.

Der Unterhalt der Internierten .
) ? ( Bern , 29 . Aug . Nach der „Solothurner Zeitung " beab-

sichtigen die Westschweizer Hotelbesitzer , welche französischeInternierte ausgenommen haben , diesen zum 1. Septbr . zukündig en , da sich die sranzösische Regierung iimmer noch nicht
entschließen konnte, das Kostgeld für ihre Internierten zu er-höhen. Bekanntlich hat Deutschland entsprechend dem Wunscheder schweizerischen Regierung das Kostgeld für den Tag undKopf um einen Franken erhöht , und zwar mit rückwirkend«Kraft bis zum 1. Januar dieses Jahres . Durch diese Ma-ßnahn«
sind den Schweizer Hotelbesitzern, welche deutsche Internierteausgenommen haben , mit einem Schlage 1% Millionen Frank»
/zugeflossen, während sich gleichzeitig die monatlichen Ein -mchm»um insgesamt % Million Franken erhöht haben . „Unsere Hotel¬besitzer"

, so schreibt das S <li>weizer Blatt , „die durch den Kriegan und für sich nicht auf Rosen gebettet sind, werden der deut-
schen Regierung für die Erhöbung des Kostgeldes und vor allemfür die beträchtliche Nachzahlung recht dankbar sein. Durch daZ
drastische Vorgehen der 'westschweizer Hotelbesitzer wird nun auchdie französische Regierung sich gezwungen sehen , dem deutsche»Beispiel zu seligen . Zu einer Nachzahlung dürfte es allerdings
ffchwevlich kommen .

"
(„Frkf. Ztg.̂ )

Aus dem Reich. ■
Die Kohlenverforgung.

WTB . Berlin , 30. Aug. Der Vorstand des Deutsche »S t ä d t e t a g e s Hot an Exzellenz H e l s f e r i ch als Stellver -
treter des Reichstages die Bitte 'gerichtet, eine Abordnung deS
Deutschen Städtetages zur Erörterung der Versorgung der
Städte mit Hausbrandkohle und mit den notwendige«
Kohlen zur Erzeugung von Gas und elektrischem Strom zu emv-
sangen.

Volksborngcsellschaft sür med .-hyg. Aufklärung , DreSde«.
* Die Wanderausstellung „Mutter und S 5 u g l i n a".die in den letzten Äionaten in Hamburg , Bren .en und Lübeck «e-

Keigt wurde , nnd überall sich der besten Aufnahme und eineS
großen Besuches zu erfreuen hatte , wird jetzt nach Kiel über-
führt , unr von dort unter dem Protektorat der Prinzessin Hein¬rich von Preußen vom 9 . Septeniber an in den Sälen der Ha?«
monie öffentlich zur Schau gestellt zu werden.

Frontbesnche deS Reichstags.
() Berlin , 29 . Aug . Ein Besuch unserer Fronkell

durch die Mitglieder des Reichstages ist der »Frei«
sinnigen Zeitung " zufolge kür den nächsten Monat und zwar fiirdie Zeit etwa vom 6. September bis 20. September geplant , «n»
den führenden Parlamentariern Gelegenheit zu geben , sich voa
der militärischen Lage, von dem Geist des Heeres und den Aus-
sichten des weitergehenden Kampfes aus eigener Anschaunng ein
Mld zu machen . Vorgesehen ist ein in Abteilungen erfolgender
Besuch des nördlichen und des südlichen Abschnittes^

der West-
front wie der Ostfront . Zur Besichtigung werden die einzelnen
Fraktionen eingeladen je nach der Zahl ihrer Vertreter im Haus-
Haltsausschuß. Doch haben die Mitglieder dieses Ausschusses da»
Recht , sich durch Fraktionskollegen vertreten zu lassen . Die Fia£rung der einzelnen Abteilungen der Parlamentarier erfolgt dur»
Offiziere , die zugleich die Aufgabe haben, den Gästen dis strat»
« ische Lage zu entwickeln .



met Geschäftsverkehr auf oer Leipziger Herbst -m Mustermesse
r ,€te sich im weiteren Verlauf sehr lebhaft . Die Auf-

.«pfAinfeit der Einkäufer , die in noch nie dagewesener Zahl er-
£! «2öt

"
erstreckte .sich auf soft alle auf der LeiPAUer Mustermesse

> netenen Warengattungen . Die Aussteller, deren Zochl größer
. J

*
.
'

a[& auf irgend einer der vorangegangenen Kriggsmessen,
Zimten große B^ tellungen , die die beteiliatea Industrien aus

Sfiwrc ^ jt hinaus besckiäftigen werden , vormerken. Die Lieft -
r ,

'
iwftfriften werden auf einen weiteren Zeitramn als unter ge-

^ hnlÄen Verhältnissen erstreckt. Auch wurden säst überall
W r eisaufschläge festgesetzt. Beides hängt mit der er-
t lHl-fen B«?sÄ'<iissuna von Rohmaterialien zusammen. Diese
£ Gierigkeit ist es auch , die ixie Verwendung von Ersatzstoffen

dou ' eiitspttchend auch vielfach die Ausstellung van Ersatz-
lobrilaten im Gefolge hat . So hat das Kunstaewsrlbe, nament¬
lich die SBüiwe&erei , neben den aus Bronze erU'»gten Geg>en-
s-oiiden mit Erfolg Eisen besonders ausgesuchter Qualität ver-
vi webtet . Die Beleuchtungsindustrie hat sehr ge>
vuwckvolle Beleuchtungskörper aus Holz hevgefftiellt . Das
% c' jctilgetocrbc , das bisher im allgemeinen nicht auf der
L< pMer Mustermesse vertreten war , zeigt aus Papiergarn her-
müeHt-e BekleidunigSstücke : Wäsche . Perpackungsmaterial Mv .
N1 !e dilkse Waren , ebenso die auf . der Nahrungs 'mitwlmesse und
^cvierrnesse ausgestellten Erzeugnisse, begegneten einem leb -
s," ten Interesse . Mit sehr schönen, reichhaltigen Mustern war
auch die keramische Industrie erschienen . Auf Ge-
biv uchAgÄ 'chirr wie auf feines Luxuspor >zellan wurden Motze
Austrüge erteilt . Spielwarenfabrikanten waren aus allem. Teilen

Reichs noch Leipzig gekommen. Allgemein läßt sich sagen,l, das Ferndle 'ben der dem feindlichen Ausland angehörenden
ss käufer in seiner Einwirkung auf den GeschaftsunHang zum
gießen Teil durch die Bestellungen des Unlands , sowie des neu-
hulen und des Verbündeten Au Alands ausgeglichen tvird .

Ans dem GroMrzogtinn.
Q Oiannhtim , 3l). Aug . Uebcr die Ruhrepidemie

jeilt das Bezirksamt den hiesigen Blättern mit , daß seit der Ver-
kff .'nllichung der Zusammenstellung von Erkrankungen an
Kühr in Mannheim am 17. August sich die Zahl der angemel»
beten Ruhrfälle uni 136 . die gemeldete Zahl von Todesfällen um
IL erhöht hat . Zur Bekämpfung der Epidemie sind mit Unter -
stiiiMNg der Militärbehörde weitgehende Maßnahmen getroffen.

* Heidelberg , 30. Aug. Di>e Kartoffelversorgung Heidel¬
bergs scheint sehr «m argen zu liegen. Die „Heidelberger Ztg.

" bringt
einen längeren Artikel , in welchem cm der Kartoffelversorgung für
Heidelberg scharfe Kritik geWt und mitgeteilt wird, daß die
hi . sige Einwohnerschaft die ihr zustehende Kartoffelinenge nicht aus
der näheren Umgebung der Stadt erhält, wie das früher der Fall war,
{oudern aus Norddeutschland . Die für hier bestimmten Kar-
toffeln machen eine Eisenbqhnfahrt von durchschnittlich fünf bis sechsTa.?en durch und kommen in beinahe unbrauchbarem Zustand hier an.

die Stadt durch eine Sendung von 6000 Zerunern Kartoffeln aus
Ncrddeutschland „versorgt " war so konnten die einheimischen guten
und großen Kartoffeln keinen Absatz mehr finden. Die „Heidelberger
Zig." fragt, ob es denn keine Instanz gäbe , die über der Reichskartoffel -
stelle steht und fordert im sofortige Einstellung der Frühkartoffel»
feudungen aus Norddeutschband.

0 La»da, 30 . Aug . Der Brand im „ Amthof " wurde vermut»
,M durch Selbstentzündung feucht eingebrachter Erntevorräte verur-
facht. Außer dem Eigentümer, Lanwirt Hellinger, war das weitläufigeAi .vesen noch von 11 Familien , von Bahnbediensteten bewohnt , die
nachher mit Not Wohnungen , in Privathäusern und Wirtschaften fan-
den. Der durch Versicherung nicht gedeckte Schaden an Getreide, Futterunö Tieren belauft sich auf 25 OOO Jt . Mit dem alten Amthof ist ein
geschichtliches Denkmal unserer Stadt zerstört worden . Unter würz-
burgischer Herrschaft 1595 durch Bischof Julius van Würzburg erbaut,«vor es der Amtssitz von 8 Orten bis 1L03. In diesem Jahre wuroedas Amt aufgehoben und die Orte den. Aemtern zu Geriachsheim und
Grünsfeld zugewiesen, bis auch diese ausgehoben und mit Tauber-
bischossheim vereinigt wurden.

0 Baden -Baden, 30. Aug . Im kommenden Herbst undWinter werden an Stelle der bisherigen VolkÄ-SiPnvhanie -K-on-
&eitei im Gartensaale des Kurhauses monatlich Vater lau -
d ische Veranstalltu na en stattfinden , in welchen , zumeistunter Vorführung von Lichtbildern , militärische Redner über
EMsterlebnisse im Kriege sip-rechen und das städtische Orchestermit geeigneten musikalischen Darbietungen vertreten sein wirb .^ Laut Beschluß des Sbadtrots ist für diesen Winter die Ein -
st-cllung des Betriebs der Bergbahn auf den Merkur in Aussicht
genommen . Für Unterkunftsgelegenheit auf dem Merkur sollater in diesem Falle ig'feufjtixchil gesorgt werden.

» * Freiburg , 28 . Aug . Durch die Aussagen des bei dem
letzten Fliegerangriff aus Freitburg abgeschossenen feind-
lachen Fliegers ist jetzt bekannt geworden, daß ihm durch die
Flugabwehr über Freiburg in sehr großer Höhe dasHöhen st euer zerschossen wurde . Infolgedessen mußteer schleunigst den R ü ck f l u g antreten . Er wurde dabei vonKwei deutschen Fliegern angegriffen , konnte sich aber mit seinemvtlchädi'gitra Apparat aus keinen Lustkampf einlassen, so daß ernotlanden mußte und in Gefangenschaft geriet . g . K.

ch- Heitersheim bei Staufen , 30. Aug. Durch Feuer wurden dieScheunen des Kronen Wirts Dreher und des ÄaiÄvirts Franz-preis eingeäschert . Das Feuer hatte so schnell um sich gegriffen,daß eS nicht mehr gelang, ein Pferd und vier Schu>eine des Kronen -d» cts zu bergen . Die Tiere kamen in den Flammen um.* Konstanz, 30 . Aug . Das hiesige Postamt hat den Verlust
^ines seiner pflichteifrigsten und tüchtigsten Beamven, des char .PastsekretärS Wilhelm Sütterlin m beklagen . Mitten im
Gerufe tätig erlitt er vorgestern einen Schlaganfall , dem. er imnadt . Krankenhaus erlag . Der Verstorbene, der ein Alter vonnur 48 Jahren erreichte, hatte It. „ Kvnst . Ztg ." eine außer -
oewöhmliche Laufbahn hinter sich . 1869 in Gallen -fceiter bei Freiburg geboren, trat er im Jahre 1886 in den Post-iuenst als Postbote ein und konnte, nachdem er sich durchuelßiiges Selbststudium vorbereitet hatte , im Jahre 1889
^ercits das Postg ehi lfe n exam en machen . Seit 1889War er in Konstanz ansässig .

Zusammenlegung von Betriebe » in der
Branindnstrie.

. Tas Präsidium des Badischen Brsusrbundes
^ Kleinbrauer hat an das Großh . Badische Ministerium^ nnern in Karlsruhe und an oen Kriegsausschuß der deut-WH ■vsnfciishie in Beilin die falgende gleichlautende Eingabegerichtet :

^
Bei der in Aussicht stehenden Stillegung bezw . Zusammen -n 0 der Brauereien erlaubt sich daS unte ^ ichnete Prä -

?£?. Bad ĉhen Brauerbundes der Kleinbrauer, E. B ., an daswyy . Ministerium des Innern die ergeben ^ aber ebenso dringende
V hierbei doch möglichst Nachsicht gegen fcte jetzt noch im
ain* tÜ Kindlichen Kleinbrauereien walten zu lassen, damit dieselbenwerter erhalten bleiben und zwar aus folgenden Gründen:
tu itx .?rötzte Teil dieser Kleinbetriebe hat nebenbei Land »^ r welch letztere die StAlegung durch den dadurch ent«
ber »* der sehr begehrten und notwendigen Abfallprodukte

9 ^ ecei von größtem Nachteil wäre,
ter ^ Zusammenlegung freiwerdenden Arbei --^ Litar - oder HUfSdienschflicht betrifft, wird bei den Klein.S«ute>®rjijxcniig reicht eintreten, wenn solche Betriebe zum
ilt» da , in der Regel der BeMebsinhaber auch zugleich»führende Perjon der Arbeit M möglicherweise vielleicht u«t«v»

stützt durch ein oder zwei ältere Arbeiter (Dienstknechte ), die vor-
totqzenb in der Landwirtschaft und in- der Brauerei nur mitbeschäftigt
find.

3. Bezüglich der Kohlen frage gestatten Mir uns, darauf hin-
zuweisen, daß fast alle Klein- und sehr viele Mittslbetriebe Kohlen nur
zum Biersieden benötigen. Das Eis tvird als Natureis gewonnen und
der Wdampf der Maschine dient zur Bereitung von Warmwasser . Zu-
dem sind viele Betriebe an die elektrischen Kraftzentralen angeschlossen,»oabei Ifcie slaudwirtschaftliHen HilsSmoschinen nntbetrieben werden .Kälte » oder Eismaschinen sind nur in seltenen Fällen vorhanden .4. Die örtlichen Verhältnisse dürften hier ebenfalls
nicht uiierivahnt bleiben , da die meisten Kleinbrauereien sich an lleine-
ren Plätzen befinden und die Stillegung dieser Brauereien in Wirt»
schastlicher Beziehung einen sehr schädigenden Einfluß nach sich ziehenwürde .

Das Präsidium des Badiffchen Brauerbundes der Meinbrauer
glaubt mit vorstehendem Gesuch nicht nur im Namen seiner Mitgliederzu handeln, sondern vielmehr "im Sinne sämtlicher Klein -
brauereien , und erlaubt sich daher aus all den angegebenenGründen das Großh . Ministerium des Innern ebenso höflich wie
dringend zu bitten, vorstehende Fragen wohlwollend zu prüfen undim angegebenen Sinne an die verschiedenen Landesausschüsse berichtenzu wollen.

Ans der Sisjideuz.
Karlsruhe , den 30. August 1917 .

<= > Städt . Schulsparkasse. Wie im Vorjahr wurden auch im
Berichtsjahr 1916 durch die zahlreickien Zeichnungen zu den
Kriegsanleihen und namentlich durch die Schulsammelzeichnun-gen der Kasse soviel Guthaben entzogen, daß sich ein Ausgleichdurch die Neueinlagen nicht ergeben - konnte. Es ist darumwiederum ein wesentlicher Ruck gang %n Einlage -
bestand zu verzeichnen. Auch die Zahl dsr Einleger gitngetwas zurück . Es wurden eingelegt : 23 WO Ji gegen 20 812Mark i!m Jahre 1315 ; rücker hoben 54 500 JL gegen 37 181Mark im Jahre 1915 . Die Zahl der Einleger betrug M Begiiinndes Jahres 8398 , auf Schluß des Jahres 8225 , von dvnen Tut -
haben hatten : dis zu 50 jH 7185 gegen 7192 ; von 51—100 <M,702 gießen 773 ; von 101—250 <M 304 gegen 389 ; von 251—500 J (32 gegen 40 ; von 601—1000 Jl 1 gegen 3 ; von 1001 JO — und
mehr 1 gegen 1. Die Einnahmen betrugen 10147 Jl ,denen an Ausgab cn 10147 Jl gsgmiiderstehen .= Auf der Geschäftsstelle der Handelskammer (Kaiserstrabe201 ) wird Interessenten Auskunft aber .ibschlagsweiseZahlung der Warenumsatzsteuer erteilt.

4t- Allgemeine Einführung der Bedürfnissrage bei Konzes-
sionserteilungeu für Gast ^ u . Schankwirtschaften und Lichtspiel-bühnen . Es wird uns gefchricbcn : Der UnterauÄschutz des
Reichstagsauisschusses für Bevölkerungspolitik gedenkt nach denwährmid der letzten Verhandlung ^̂ gefaßten Be>s<Aüssen dem
Ausschuß uich nachher deni Plenum vorzuschlagen , die Erlaubnissür iden Betrieb von Gast- und S ^ Mvirtseliasten m versagen,wenn ein Bedürfnis nicht nachgewiesen ist oder wenn Tatsachenvorliegen , daß der Nachsuchende die erforderliche Zuverlässigkeitin kftWA aus den Gewerbebetrieb nicht besitzt. Die L-andes^eu-
tralbchvrde oder die von ihr bezeichnete Behörde soll außerdemdas Recht erhalten , im Interesse der Gesundheit und der Aus-
reckzterhattung der guten Sitten und des Anstandes in Gast-und '

Schankwirtschaften, insbesondere auf die Zulassung , die Be-
Mästiigiung und die Art der Entlohnung weiblichen Personal » ,Bestinimungen #u treffen , dergestalt, daß die sog . Animier -kneipen und Bars beseitigt werden . Jugendliche biszum vollendeten 17 . Lebensjahre will man von den allgennemenbssentlichen Lichtschauspielen ansschlichen und ih>nen nur denZutritt zu besonderen JiMndvorstellnn .gen gestatten , die vonder Berwailtunigslbshörde in Mhlung mit der Schule überwachtwerden. Die Genehmigung w Iugendvorstellungen kann dieBehörde unKuderlässigen Untiernehmern versagen . Geimä >ß demRerchstagsb eschsuß vom 19. April 1912 soll durch Par . 33a zurGewerbe -Ordnung

^
die Ko-ngessionspslicht für den Betrieb von

LichtspielbiHnen eingeführt und die Erlaubnis von dem Bedürf -ims abhängt somacht^
werden !. Vorstsheinde Nachrichten könnenwir schon dahin erweitern, daß bereits amÄich mitgeteilt wird:

-v5>n .der letzten Bundesratssitzung gelangte der Eni!wurf eigner Be-kanntmachaing über den Bedürfnisnachtreis sür Schaufipielunter-nehmungen und der Entwurf einer Bekanntmachung über dieVeranstaltung von Lichtspielen zur Annahme.— Brände. In verflossener Nacht gegen 12 Uhr ist im Dachstock«wies Hauses der Taubenstvajße im Staidtteil Daxlanden auf noch un-aufgeklärte Weise Feuer entstanden , wodurch der Dachstock stark be-schädigt wurde. Das Feuer wurde durch die herbeigerufene Feuerwehrgelöscht. Außerdem verursachte in einem hiesigen Hotel ein Gast da¬durch einen Brandschaden in Höhe von etwa 400 Jl, dafe er im BetteZigaretten rauchte.
— Verhaftet wurde ein Zwangsgögiling aus Witdbaidl , welcher inletzter Zeit hier Kellerdiebstähle verübt« und dabei NahrunaS-mittel entwendete.

Militärdienstnachrichten .
Befördert :

Zu Leutnants der Reserve : VizefÄdwebel Bauer ( Paul )lPforzheim), d. Fußart ., Vizewachtmeister Seiler (Donaueschingen),d . Feldart. ;
. Venzinger (Mannheim). Vizewochtmeister . zum Lt . d. Res. d.Feldart. ;

zu Leutnants der Res . : Mzefeldwebel Eichenbera Mann -herm ) im Pion .-V. Nr. 30, dieses Bats .. Vizefeldwebel Reis (Mann -heim), d. Fiihart, Vizeseldwebel Remh (Heidelberg ), d. Inf .

Stimmen ans dem Leserkreis .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktionlediglich die preßgesetzliche Verantwortung,

Wie das Obst teuer wird .
Es wivd uns geschrieben :
Der unter obiger Ausschrift in der „Bad . Landesztg .

" vom28 . August d . I . erichienene Artikel gibt eine recht verständlicheDarstellung des Hergangs der Obstverteuerung . In dem betr .Artikel wird u . a . erwähnt : „Weiter gibt es iwch einen Ober-kommissär" . Hierzu soll noch erlällternd bemerkt werden daßhierunter der Oberaufkäufer (Verlader ) des jeweiligenBezirkes zu verstehen ist. Dieser soll nun , wie man von zuver-lässiger Seite hört , für seine Bemühungen SO H per Zentnerverigütet erhalten .
Da nun in einem Tage 1 bis 2 EisenbcchnwageiÄadungenObst (das sind 200 bis 400 Zentner ) zur Verladung kommenkönnen, so würde , wenn diese Vergütung zutreffend ist. diesesein Tageseinkommen von 100 bis . 200 Mark ein¬bringen .
Bilden diese Pöstchen wirklich eine so gute Einnahmequellewie man allgemein annimmt , so dürsten derartige Zuschüsse einegroße Wohltat für einen Halbinvaliden oder einen bedürftigenFamilienvater bWen , der gewiß '

bei bescheidenerer Entlohnung ,in dankbarer Anerkennung sich mit Eifer , dieser nicht schwierigenArbeit , unterziehen würde .

Wetterbericht des Zentralbüros für Meteorologie und Hydlvgrapiiie.
Voraussichtliche Witterung am 31 . August : vorübergehend Besserung.

Wasserstand des Rheins am 30. August , früh.
Schusterinsel Lö0, gestiegen 28 ; Kehl 353. gestiegen 16 ; Maxau619, gestiegen 3 ; Mannheim 437, gestiegen 15 Zentimeter

Letzte Drahtberichte.
( !) Kopenhagen , 29. Aug. Dem mexiikanischen Gesandt »

Ichastsattachee in Berlin , Dr . K r u m m H e l l e r . wurden hi«seitens der Allii erten die Pässe Mr Ueberscchrt zu feine?Heimat verweigert . Die Verweigerung wird ^urückgesühriauf die Veröffentlichung eines Werkes aus seiner Feder , b«--titelt Freiheit und Stecht, worin er seine Deutschfveundlichieî
besonders kundtun soll.

Die bedrohten holländischen Wälder .
0 Haag, 29 . Aug.. Die Erste Kammer hat ein Forstgesetz

angenommen , durch das der Fällung von Wäldern , di«
infolge der Kohlennot beunruhigende Dimensionen angew >.mmenhat, Grenzen gezogen werden sollen .

Wohnungsnot in Christiania .
() Berlin , 30. Aug, „Berliugske Tidende " meldet! auch

Christiania : Nach amtlichen Mitteilungen sind hier 100Ö
Familien obdachlos . Durch strengste Handhabung des
Gesetzes über die Einwanderung von Ausländern soll versucht
werden , einer Verschlimmerung der Wohnungsnot vorzubeugen .

Die Ernährungsfrage in Schwede».
WTB . Stockholm , 30 . Aug. Ministerpräsident S w a r tz

h ielt heute eine öffentliche Rede über die jetzige Lage und.die Aussichten der nächsten Zukunft auf dem Gebiete der
Volksernährung . Er erklärte : Wir können mit Zuversichtvorwärts blicken und obwohl die diesMrig » Ernte
schlechter ist als wir hofften, die Rationen aufrecht erhalten .

Amerikanische Kriegsstenern.
WTB . Washington, 30 . Aug . (Reuter .) Der FinanzanSv

schuß des Senats hat einer Erhöhung der Kriegsge -
winnsteuer von 26 aus 29 Prozent zugestimmt, wodurch der
Betrag des Voranschlags von 562 Millionen auf 1060 Millionen
Dollars steigt.

Zum Rücktritt des polnischen Staatsrates .
) ( Berlin , 30. Aug . Als Grund für den Rücktritt des

polnischen Staatsrates , der in de^ deutschen Presse
allenthalben ein sehr peinliches Empfinden ansg -löst hat , wird
nach Meldungen aus Warschau eine Anordnung des
Generalgcuvecneurs von Beseler angesehen, die das
polnische S ch ü tz e n k o r p s aus der polnischen Wehrmacht
ausscheidet und der o sterr eichisch -u n g ar i >che n Armee
zur Verfügung stellt. Dieses Schützenkorps rekrutiert sich aus
Lt'Lionärcn , die österreichische Staatsangehörige sind .

Die lunerpolitische Lage in Ungar «.
0 Budapest , 30 . Aug. (Ung . Korr .-Bur .) Graf Johann

Z i ch y wird demnächst mit dem Ministerpräsidenten Weierle in
--Unterhandlungen treten . In politischen Kreisen sieht man diesen
Verhandlungen mit größtem Interesse entgegen, weil

_
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Johann Zichy der Regierung Wekerle größere Sympathie ent-
gegenbringt als der Regierung Esterhazy, was man damit be¬
gründet , daß Graf Zichy vor 2 Monaten bereit gewesen wäre ,
einem Kabinett Wekerle beizutreten , wenn Weierle
damals mit der Kabinettsbildung betraut worden wäre . In der
nationalen Arbeitspartei schätzt man die Zahl der etwaigen An-
Hänger Zichys gering . In Regierungskreisen dagegen hofft man.
daß es Wekerle gelingen werde, eine solche Grundlage zu finden ,die einer Gruppe der nationalen Arbeitspartei die Unterstützung
der Regierung Wekerle ermöglicht .

WTB . Budapest , 30. Aug. Die sozialdemokratische
Partei hielt 5 Volksversammlungen ab, in denen
eine EMchließunig angenommen wurde , wonach sie eine Aus -
deHnung ldes Wahlrechtes , wie sie das Kabinett Ester-
hazy beabsichtige, als das Mindestmaß erachtet und die Er -
klärung Weierles mit BiSsriiedigung zur Kenntnis genomnnen
hat . Der Wechsel im Kvbinett Hobe an seiner Verpflichtung
nichts geändert . Die sosialdemotvatische Partei erklärt , dah fU
auf der 'bezeichneten Grundlage geneigt sei, die Regierung bts
zur Schaffung der Wahlrechtsreform mit der vollen Kraft ihrer
Organisation zu unterstützen .

Beschlagnahme von SpiritnS in Ungar » .
( !) Budapest, 30. Aug . Eine ReKerungsverordnunK der -

fügt die Beschlagnahme der diesjährigen Spiritus -
Produktion , weil die Kartosseln infolge der schlechten
Ernte für die Spiritusprodu -ktion nicht verwendet werden dür¬
fen. Die bisherige Beschlagnahm ung betrug 60 Proz . Der
Finanzministier wird die für Konsumswecke notwendigen Men -
gen Spiritus durch einzelne Firmen selbst herstellen lassen und
auf entsprechende Weise an die Konsumenten abgeben.

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris , 30. Aug. Amtlicher Bericht von gestern nachmittagsAn der A i s n e s r o n t Geschützkampf mit Unterbrechung . Unser

Feuer sprengte ei<n SchieWedarfslager rn der Gegend von Courteau ir
die Luft. Vor V e r d u n Wörtlich leibhaftes Geschützfeuer in den Ab»
schnitten von Avocourt und der Höhe 304 . Wir haben feindliche ?̂r-
iundungsaibteilungen, die unsere Linien nördlich vom Caurie« M »ald
zm erreichen suchten, abgewiesen . Die Zahl der unoerwundeten Oe -
fangenen aus der Gegend von Beaumont seit dem 26. August beträgt1470 Mann , darunter 37 Offiziere. Ueherall sonst war die Rocht
ruhig.

*
WTB . London , 30. Aug. Amtlicher Bericht von gestern nachmittag.

Nachts führten wir erfolgreiche Vorstöße nordöstlich von Gouzencourtund südwestlich von Hulluch aus und machten Gefang« ie . Südwestlich
Langeinauck säuberten wir einen Stützpunkt , in dem sich feinAIiche
Abteilungen unmitelbar vor unseren neuen Linien hielten .

Kleine Mitteilungen .
)( Berlin , 30. Aug, Mit Hilfe eines Duplikai-^rachtbrieft? wuri ê

ein Hamburger Geschäft um 285) 75 M geschädigt . ES suchte
ve-rkehrsfteie gummiisolierte Kupserleitunĝn und schlag mit einem
angeblichen Ingenieur Hans Waldersee einen Kaufvertrag mit
der Bestimmung, daß die Summe nach Eingang des Duplikatfracht-
briefes in Harniburg gezahlt werden solle. Die Summe wurde noch
Vorlegung des Frachtbriefes dem angeblichen Bruöer des Absender ?
ausbezahlt . In der Sendung fand.: » sich jedoch nur Holzwolle und
Z 'egelsteine vor .

Unwetter in England .
: : Rotterdam , 30. Aug. Der vorgestrige Sturm hat , wie den«

. Nieuwe Rotterdamschen Courant" aus London berichtet wird, d«
Ernte großen Schaden zugefügt . Die „Times " mahnt zur
Sparsamkeit in Lebensmitteln. Der l« nd !r»i« tschaftl:che Mi-tavbeite»
der „Times " schreibt : Auf ein« der schlechtesten Saatzeiten ist ein«
ebenso ungünstige Ernte gefolgt . Der Schaden , den die schweres
Regengüsse ton Anfang August angerichtet halben , ist nicht wioder gul
gemacht worden . Ter Regen hielt die ganz : Zeit über dem ganze»Lande an , so daß die Feldfrüchte zu Boden liegen und das Mächen uich
Einbringen verzögert wird. Durch den vorgestrigen Sturm wurde dich
Lage außerordentlich verschlechtert . Die Ernte wird sehj
ungünstig . Es ist ein Much daß die Aussichten in Amerika « fKanada besser sind.



SriegsauSzelchnmtge «.
Der Grohherzog hat verliehen :
da ? Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwerter « be» vrde « » vom

Zähringer Löwen :
dem Ma jor Gruft Stoltz , Kommandeur eine ? Ref - Fnf .-Reg . ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Ziihringer Löwen :

dem Hauptmann d . R . Alfred Julius Strebe ! in einem Res .«
Eeltxrrt .-Reg . ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des OrdenV vom
Zähringer Löwen :

dem L« utmmt Leopold Freiherrn Schilling von Can statt
(tot 1 . G>avde - Feld « >rt . - Reg, , dem Leutnant d. R . Hermann Hilde -
brandt im 3. Oberelsaff . Feldart .-Reg ., dem Leutnant d. R . Max
Aarl Friedrich Dannhauer bei einer Maschinen -Gewehr -Scharf -

Schützen-Abt . , dem Leutnant d. R . Adolf R i n k e l in einem Jnf . -Reg .,
vem Leutnant d. L . Wilhelm Fink in einem Jnf .-Reg ^ dem Haupt -
mann Walter D i t t l e r in einem Landw .-Jnf, ->Reg . , dem Zahlmeister
Adam Spyra beim 2 . Bad . Grenad .-Reg . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
dem Leutnant d , R . Gustav N o e in einem Landw .-Jnf - Reg ., dem
Leutnant d. - R . Walter K i b h bei- einem Sturm - Bat ., dem Leutnant
d. R . Julius B e h r, dem Oberleutnant d . R . Richard B e r n d i» dem
Oberleutnant Alois Wittmann , dem Leutnant Karl Leister so-

rbem
Zahlmeister Michas ! Sch mal h ofer im d . Baher . Jnf .-Reg .

oßherKog Friedrich II . von Baden , dem Leutnant d. L . II Hermann
lusmann und dem landsturnrpflichtigen Ar^ t Dr . Alfred Meyer

w einem Lanidst.-Jnf .-Bat ., sowie dem Leutnant d. L. I Karl Max
Leek , Führer einer Fußart . -Batt . ;

das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Schwerter « :
dem Leutnant d . L. Friedrich M ar g et, den Leutnanten d. R.

Jalob B u t t m i, Karl von Langsdorfs und Ernst Schellen «
berK dem Leutnant d . L. Karl Armbrust er scSvie den Leutnanten
d. R . Ernst Karl und Joseph N i tz I e r in einem Res .-Jnf . -Rey ., dem
Leutnant d. R . Gerhardt Blum - Neff in einem Res.- Fns . -Neg ^ den
Leutnanten d . R . Heinrich Karl Oehri , Albert Kart Ehret , Helmut
Kurt Ulrich K rafft und Karl Ernst Mar Eibel in einem Res .-
Feldart .-Reg . , dem Leutnant d. R . Robert Becker , vorher in einem
Res .- Jnf - Reg . fotoie dem Leutnant d. R . Oskar Schmidt im Loth -
ring Futzart .-Reg . Nr . 16 ;

daS Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - ZZerdienst »rdens :
dem Leutnant d . L . Hermann Appenzeller in einem Inf .-

Reg . ;
das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militärische »

Karl Friedrich -Verdienstordens :
dem Feldwebelleutnant Heinrich Baccalarius im 5. Bad .

Fel dart .-Reg . Nr , 76. dem Feldwebelleutnant August Neuner bei
einem Landw . - Fußart .-Bat „ dem Feldwebelleutnant Julius Deiche !«
bohrer bei einem Arm .- Bat ;

die silberne Militärische Karl -Friedrich -Berdienstmedaille :
dem Unteroffizier Heinrich Ruhland , dem Unteroffizier d . L . II

Hermann Klein , dem Feldwebel Alfred Wilhelm Mechling , dem
Vizefeldwebel Fran ^ S t r e i b i ch, dem Unteroffizier Emil Beiß -
mann und dem Vizefeldivebel d . R . Karl August Leonhardt bei
einem Res .-Jnf .-Reg . , dem Vizefeldtvebel Georg s ch n l t e S und dem
Unteroffizier Anton Muchenberger bei einem Res .-Jnf .- Reg . , dem
Mgefeldwebel Adolf Fäßler und dem Unteroffizier Georg Leppert
bei demselben Regiment .

dem Mzeseldwöbeil FnH Kühwieder im Jnf ^Rvg. ^ irr
dem Vizefeldweibel d. L . I Hemrmh Brenner bei einem ömiw
Jnf .-Reg .

__ _ __

Bücher.
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Besprechu».

erfolgt nach freiem Ermessen .
Es sind folgende Bücher bei unZ ermzegan^ n :

Kronen - Bücher, Bamd 38, „Winkelquartett "
, Romm , von Ann .

Ewissant -Rust . Preis gebunden 1 M . (Kronen -Verlag G . m . b . ?>
'

Berlin SW . 68 .) Das „Winckelquartett " ist die Geschichte von
Originalen , die , in einer Kleinstadt aufgewachsen , durch mancherlei
komische und tragikomische Vorkommnisse und Schicksalstücken zu- und
auseinandergeführt . mit anderen drolligen und humoristischen Klein ,
stadtthpen verbunden sind , ..Weltgeschichte " untereinander mit der Wel^
der „Paradeisgasse ", dem Laden des Trödlers Aaron Mahn , dem ©c

'

wölke der Hökerin Genoveva Glocke und dem der „Krinolinenline "
machen .

Aus den StandeSbttchern der Stadt Karlsruhe ,
Geburten .

22 . Aug . : Wolfgang August Johann , V . Jul . Freibuvger . Bau .
Unternehmer ; Gertrud Johanna , V. Jak . Hüffler . Kaufm . — 23. Aua, -
Ernst . V , Gregor Fritz ., Res -̂Führer ; Johanna Lurse , V . Adolf Roth

'

mann . Eisenlxrhnswigschaff nez . — 26. Aug . : Helmut . V . Johann Leute
Bahnarbeiter . — 27. Aug . : Katharina . V . Johann Wirth , Taglöhn «»,

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen fiir die I . Hälfte

»es Monats Septbr . 191 ? findet nach Matzgab » der Ordnungszahl
dtr Rn < w «i»kart «n an folgenden Tagen statt:

O . .Z . 1 bl » mit Nr . 2U00 Samstag , den 1 . Sept . 1917 ,
„ 2801 , , „ „ 5600 Montag , den 8 . Septbr . 1917 ,
„ 5601 „ , , „ 8400 Dienstag , den 4 . Sept . 1917 ,
„ 8401 „ „ „ 11200 Mittwoch , den 5 . Sept . 1917 ,
„ 11201 „ Schluß Tonnerstag , den 6 . Sept 1917 ,

sewells vormittags von 8 — 1/*1 Uhr und nachmittag» lh3 —6 Uhr im
großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus -

zahlungSgeschäfts muß dringend darauf bestanden werden , daß die Be -
ztigsberechtigtr » die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 27 . August 1917 . 669

Das Bürgermeisteramt .

Bors chriften
für die Regelung deS Verbrauchs von Gas
im VersorguugSgebiete des ftädt . Gaswerks

Karlsruhe i . B .

Auf Grund der Verordnung des ReichAkomissars für
Elektrizität und Gris vom 26 . Juli 1917, . die Sicherstellen « des
ungestörten Betriebes der (Gasanstalten betr . , wird fiir das Ver-
sorg»>ngsgebiet des städtischen Gaswerks Karlsruhe folgendes
bestimmt :

8 1.
Alle Gasabnebmer sind verpflichtet , ihrsn Gasverbrauch mög -

ilichst eirrz>uschränken . Verbraucher, welche schon im Vorjahre
Eas bszagen haben, sollen bis auf weiteres in den für die Ab -
lgsunq der Gasmesser festgesetzten Zeiträumen insgesamt nicht
mehr als 80 v . H. ihres vorjährigen BeMges erhalten .

Neuhinzussetretene Abnehmer werden bei der Gas^uteilung
so bchmidett, wie die schon vorhandenen gleichavtiaen Abnehmer.

Gasalbnchmern mit außercsewöhnlich hohen? Verbrauch kann
eine weitere Eirischrünkunfl des Gasverbrauches auferlggt wer»
den : in solchen Mllen wird besondere VerffÜÄunci vorbehalten .

8 2.
Bei Ucbersch-reitung des durch den § 1 bestimmten Gasver¬

brauches ist sür den eintretenden Böehrverbrcruch ein AufaM von
5V -$ für jeden Kubikmeter Mehrverbrauch m bohlen .

§ 3.
Die Höhe des jeweiligen vorjährigen ^Gasverbrauches kann

den Abnehmern auf Antrag schriftlich , oder im Verwaltung
gebvude, KaGerallee, 2 . Stock , Zimmer Nr . 12 , vorimitta,cls Mi -
Men 9 und 11 Uhr , mündlich mitgeteilt werden.

8 4 .
a. Das Brennen von Leuchtflammen und Kochemrichtungen

zu RaumheizAwocken ist verboten.
L. Der Gebrauch von Gaszimmeröfen kann untersagt werden.

8 5 .
Dve Einlschränkung des Gasverbraucheis gemäß 8 1 gilt auch

fiir die krieaswichtigen Betriebe . Ausnahmen können nur wider-
ruflich für die Herstellung unmittelbaren Hoeresbedarfes . für
Massenspeisungen. Lazarette . Krankenhäuser . Eisenbahnbetriebs -
mittel und Wasserwerke, und ?,wwchst nur bis Mm 1 . Oktober
1917 Kugelassen werden , lieber diesbeAÜg,l . Anträlae entscheidet
der Vertrauensmann mit der Kriegsamtsstelle . Berufung an
den Reichskommissar für Elektrizität und Gas ist zulässig .

8 6.
In gasvcrb-rauchenden industriellen Anlagen sind für die

Einhaltung >d<ieser Bestimmungen die Betriebsleiter , Werkmeister,
J >ach>- und Hilfsarbeiter , jeder in seinem Arbeitsbereich mit ver-
vntwortlich .

8 7.
Den industriellen und grwerbetreib ?n>den Abnehmern ist ver-

Men , Aufträge anzunehmen , durch deren Übernahme sie zu
einer Vergrößerung des ihnen zugebilligten Gasverbrauches ver-
anlaßt oder genötigt werden.

8 8.
Verboten ist die Herstellung neuer .tzausanschlüsse , neuer

Inneneinrichtungen , die Erweiterung bestehender Inneneinrich -
tungen und Ausstellung von Gasbadeöfen und Gaszimmeröfen .

In außergewöhnlich dringenden Fällen und bei Anlagen ^ his
zu einer Gasmessergröße von 100 Flammen ist der Vertrauens-
mann befugt , unter Vorbehalt des Widerrufs , Ausnahmen zuzu¬
lassen , solange dadurch die Leistungsfähigkeit des Gaswerks nicht
umznlässia beansprucht wird . Bei Anschlüssen , die über den
Rahmen dieser Ermäckstigunq hinaufgehen , ist die besondere Au-
stinmnung des Reichskommissars Är Elektrizität und Gas er-
forderlich und bei der Kriegsoimtsstelle Karlsruhe zu beantragen .

§ 9.
Bei Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der 88 1 .

4, 7 und 8 ist die Absperrung der Zuleitung zu gewärtigen. Im
Wiederholungsfälle werden bei Zitwidechandlungen gegen die'

§ 1 , 4 und 7 die Verbraucher , gegen 8 8 auch die Einrichter mit
efcdngnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 090 M

ioder niit einer dieser Strafen belegt.
8 10 . _

Diese Vorschriften treten am 1 . September ds . Ls . in Kraft.
Karlsritlje , den 25 . August 1917

Km Auftrage des Reichskommissars für Elektrizität und Gas :
Der Vertrauensmann:

Eglin ger
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Baden -Baden : : Neue Kurhausbühne .

stspiel - Vorstellungen
Samstag , den 1 . September 1917, abends 8 Uhr

In neuer Ausstattung ZW

Figaros Hochzeit ||
Komische Oper in 4 Akten von W . A . Mozart : Dichtung von ZW
Lorenzo da Ponte : Text der Secco -Rezitative von Herrn . Levi. W

6raf : Fritz Feinhals , München ZW
Gräfin : Beatrice Lauer - Kottlar , Frankfurt a. M. »W
Susanna : Hermine Rosetti , München ZW
Figaro : Gustav Schützendorf , München »W
Cherubin : Elisabeth Friedrich , Karlsruhe «W
Basilio : Hans Bussard , Karlsruhe ZW
Bartolo : Gottfried Hagedorn , Karlsruhe SW
Curzio : Carl Seydel , Karlsruhe ZW
Marzelline : Marie Moscl -Tomschik , Karlsruhe Sg

Szenische Leitung : Professor Anton von Fuchs , München zW
Musikalische Leitung : Hofoperndirektor Fritz Cortolezis , Karlsruhe Sw
Bühnenbilder : Maschineriedirektor Ädolf Linnebach , Dresden
Orchester : Großherzogliches Hoforchester Karlsruhe
Chor : Hofopernchor Karlsruhe . Zm

Vom 13 . bis 21 . September 1917 : A

Der Ring des Nibelungen |
Bühnenfestspiel von Richard Wagner »W

durch das Großherzogl . Hof- und Nationaitheater in Mannheim zW
unter Leitung des Intendanten Dr . Carl Hagemann ZW

In vollständig neuer Inszenierung . ZW

12072 ZM

Bühnenbilder : Ludwig Sievert , Mannheim
Technische Einrichtung : Adolf Linnebacb , Dresden
Musikalische Leitung : Wilhelm Furtwängler .

Preise der Plätze : Loßen (6 Plätze ) 150 Mark , Erster Sperrsitz I. Abteilung 15 Mark,
II. Abteilung 12 Mark , Zweiter Sperrsitz 7 Mark , Sperrsitz Seite 15 Mark , Erste Empore
15 Mark , Zweite Empore 12 Mark . — Vorverkauf in Karlsruhe bei Fritz Müller ,

Musikalienhandlung , KaiserstraOe 212 und M. Heller , Kaiserstraße 79.
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Holzbranche . f
Gut eingeführter "Vertreter 8uoh <
noch einige wirklich leistungsfähige
Silin Fabriken zur Herstellung

besserer Munitiouskisteo .
PUTSCHET , Berlin, Zossenerstr . 5 ;

Jung flcli . MäZchc ,
oder FrSulei »

findet in Karlsruhe gute Unterkunf,
mit voller Pension bei Pfarrerkwilwe ^

Anfragen unter Nr . 7075 an die
Geschäftsstelle der Bad . Landeszeituog ^

Klliserstr. M,
II . Obergeschoß ^ ist eine Woh-
nung von 7 Zimmern , großcrr
Vorplatz, Küche , Speisekanimer.
Bad , zwei Dachzimmern und ab-
getrennter Speicherkammer au!
1 . Oktober d . I . zu vermiete «.
Näheres beim städtischen Hoch-
bauamt , Karl-Friedrichstraße 8^
Zimmer 169 . 904

Heuser 'g
Pfalzführer
das beste Führerwerk
durch den „Gottesgarten
der Rheinpfalz " gerade
zur richtigen Zeit

wieder freigegeben!
(Die vom stv . Gen . Kdo.

II . A. K . als ausgezeichnet
befundenen Karten werden
nach dem Kriege frei nach-

feliefert ; aber auch ohne
iese ist der Führer m . seinen

Weg -u .Markierungsb eschrei -
bungen das Werk über die
Pfalz , das jeder Ausfl
haben muss.)

ler
7

Verlag Willi. Harnet
Neustadt a. Hdt.

Vorrätig 1
in allen Buchhandlungen .

Ausverkauf
sämtlicher in das feine Damenschneiderfach einschlagender Artikel

wegen Aufgabe meines Geschäftes.

Frau Emilie Blüthner
Amalienstratze 51, 2 . Stock . 1932

Höchstpreise für Lbst,
Die Bad . Gemüseversorgung hat durch Bekanntmachung

vom 20. August 1917 neuerdings die Höchstpreise für Obst fest-
gesetzt.

Wir verweisen auf diese Bekanntmachung , die in dem amt-
lichen Verkündigungsblatt für Karlsruhe vom 29 . August 1917 Nr .
107 veröffentlicht worden ist.

Die für den Kommunalverband Karlsruhe -Stadt gültigen
Kleinhandelshöchstpreise werden in unseren regelmäßigen Veröffent-
lichungeu über Höchst », und Richtpreise in den Tageszeitungen
bekannt gegeben.

Die Höchstpreise müssen bei Strafvermeiden überall eingehalten
werden.

Die Aepfel und Birnen find in je 3 Gruppeu , I , U und III ,
eingeteilt . Wegen der Einteilung verweisen wir auf die Bekannt-
machung der Bad . Obstversorgung .

Die Höchstpreise für Frühäpfel u . Frühbirnen sind aufgehoben .
Karlsruhe , den 29 . August 1917 . 507

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

VodischeLüviieszeituiiij
Bedeutendste nationalliberale Zeitung Badens .
Hauptorgan der Nationalliberalen Partei Badens .

Erscheint 2 mal täglich als

Mittags - und Abendblatt

Beilagen : Samstags „Badisches Unterhaltungsblatt "
und «Kriegsdrahtberichte der Woche" .

llmfassinde politische Berichterstattung'

Schnellster Nachrichtendienst.
Ausgedehnter Depeschenbetrieb.

Die „Badische Landeszeitung " hat eine ausgedehnte
Verbreitung in über 700 Postorten, besonders in
den besitzenden Kreisen des Großherzogtums Baden und
ist in Karlsruhe eines der wirksamsten Anzeigenorgane .

Preis der Anzeigen Mk. 0.20 die Kolonelzeile.

Preis der Reklamen Mk. 0.60 die Kolonelzeile.

Bei Wiederholungen entsprechendeErmäßigung .

Bezugspreis für das Vierteljahr Mk. 3 .45 ohne Zustellgebühr.
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